
js&x. 



rOMMTCK- RONDE . 



*aua.t 




our 9ttA#; (V ^ uV J°^ VioÖfé 



\ 






Oeuvre 24. 




Tléposé. 
Propriéré des Editeurs pour tOUS les pays. 
Les Arran^ements reserves. 

Carl Simon.Musikverlag, Berlin 
S.W.Marksfrafenstr. 21. 

VILHELM HAXSEN. COPENHAUl'E. 
0,8-356. 



~~:~" "•" 



Sw**.rK<iW*.|«.Offitin L.,fiU 




Separatabdruck aus der Zeitschrift „Ueber Land und Meer" 1887 No. 17. 



Stuttgart, Deutsche Verlagsanstalt. 




Hiraiaiiim ils Hiisiisfriiiiit 



i=* -*- «f» -»— *a — 



A!l* Heclile torbalmiwa. 



Wie es Kunatwerkc giebt, die geraume Zeit bedürfen, urn in die 
AüSChauongs- und Gefühlsweise der VÖlkcr sich einzulebeu, bo giebt ea 
auoh technische Errungenschaften, die nur lantaarn ihren Weg in die 
Allgemeinheit 6nden. Nicht die revol ut ionaren Thaten eines Genie» 
oder die auf sensationellc Erfolge berechneten Extravaganzen spccula- 
tiver Erfindcr Bind es, auf welche wir hier auspiciën, aondern von einer 
bescheidenen SchÖpfung aoll die Rede sein, welche geeignet ist, die 
ruhige Xatur einea harmoniachen Geistes und Gemüthes zur Erscheinung 
gelaugen zu lassen. Dieselbe gïeicht einer schonen, in beschattetem 
H in tergrunde flich bescheiden bergenden Frauengcstalt. Achtlos ist man 
an ihr vorübergegangen, bis doch die Zeit gekomraen, wo der endlich 
aufmerksam gewordene Bliek an den ausdrucksvollen Zügen haften ge- 
blieben ist, bis man deren stille Schönhcit erkannt und die an ver- 
borgenen Schatzen reicbe Scele una verlockend entgegengeleuchtet hat. 
lp solcher Würde, mit aolchcn Eigenschaften sinnenden Geistes tritt uns 
die bcachcidcne Tochter der machtigen Orgel entgegen. Nur wenige 
Decenniën ist es her, dass man die ersten Versuche machte, eine Miniatur- 
Auagabe dieses Rieseninstrurnents zu vcranstalten, dessen Überwaltigcnden 
Tonatrahl einzufangen und dcnselben in einen zierlichen Schrein zu 
bannen, urn ihn aus den gewcihten Kirchenhallcn in die nicht minder 
geheiligten engen Raumc des Hauses verpllanzen zu können. Der alte 
Silbermann hatte seinerzeit ob solch külmer Idee wohl zweifelnd den 
Kopf geschüttelt und günstigstenfalls gesagt: „Da muss ich doch zunachst 
den Leipiiger Cantor Johann Sebastian Tragen." Der Versuch ist indess 
zur vollen Wahrheit geworden und so das Harmonium entstanden, daB 
leelen- und gemütvollste Hausiastruraent, das sich traumen lasst, eine 
ernste, ideale Freundin für alt und jung. Man sollte meincn, mit ihr 
müase ein veredelnder Geiet einziehen in jedea Haus, und jcde Familien- 
feier durch eie die schönste Weihe crhalten. So manches kostbare Luxus- 
mobel könnte geatrichen werden aus unseren Saloneinrichtungen , und 
aeine Stelle müsste da» auch ausaerlich recht respectable Harmonium 
einnebmen. Freilicb müasig klimpern lasst sich niebt mit dieser Miniatur- 
orgel, sie führt unB, wenn man ihre Unterhallung sucht, Bofort in eine 
ernstere Welt ein, und die Gedanken und Emplindungen, die eben dieae 
Töne wecken, bringen uns zum lïewusstsein, dass die Musik doch die 
eigentüche Jakobsleiter ist, die una in lichte llohen hinauftriigt auf den 
Sprosaen des Tonklangs, und dieser Sprossen oberste ist der Orgelton. 

Ea ist ein achönes Zeichen unserer Zeit, dass das Harmonium mehr 
und mehr Eingang in das biirgerliche llaus, in den Salon gefunden hat 
und bo seinen hebren Zweck erfüllt. AUcin immer noch nicht ganz all- 
gemein iet die Würdigung dieses vortrefTlichslen aller Hausinatrumente. 
Man begegnet ihm hin und wieder mit einer gewissen Geringschatzig- 
keit aus dem Grunde, weil man vermeint, auf demaelben nur langsarae 
Rhythmen, Chorale und so weiter spielen zu können. Allerdings klingen 
diese weit besser und aachgemasaer auf dem Harmonium, als beispiels- 
weise auf dem Klavier, das die Töne nicht so lange festzuhalten vermag, 
allein — und nun kommen wir auf das Harmonium, das auch der Vir- 
taositat dienstbar ist, ohne seinen Charakter zu Bchadigen — die Er- 
rangenschaften des neuern und neuesten Instruraentenbaues sind nicht 
minder auch dem Harmonium zu gute gekommen, und so baut man 
gogenwartig Instruments, welche in der technischen Vervollkoramnung 
zweifellos daa Ueberraschendste leisten, Instruraente, die in Ton, Cha- 
rakter und Ansprache eine Mannigfaltigkcit und Vollkommenheit bieten, 
die geradezu ataunenswert ist, und ein C'rcheatcr im kleinen reprasentiren, 
So sehr die alteren und verschiedenen Arten der neucren Harmoniums 
der Klavierrausik widerstrebcn, so schliesBen beispielsweise die mit bo- 
genanoter Perkussions- (Hammer-) Mechanik versehenen Iüstrumcnte 
solche nicht iro geringsten aus, im Gegenteil, man kann vermöge dieser 
Perkussinnsvorrichtung die perlend*ten Laufe, Triller, Staccati und ahn- 
liche Figuren so exakt zum Klingen bringen, wie auf jedem Pianoforto. 
Man höre nur einmal einen Harmoniumvirtuoscn, wie zum Beispiel den 
kaiserlich russischen Hofcaptllmeistcr IJlavac — für welchen die Stutt- 



parter Firma J. & P. Schiedmayer, jetzt Schicdmayer Pianofortefabrik 
ein wunderbares, ausserat complicirtes und mannigfaltigea Werk her- 
stellte — wie dieser aeine Symphonien, Sonaten und Ouverturen und bo 
weiter mit einer Rravour und Vollkommenheit vortragt, dass man Bchwer 
zu entacheiden vermag, was daa Ohr in höherom Grade entziickt: der 
Zauber dieser wirklichen Orchesterklange — Uorn, Klarinette, Flöte, 
I'oaaunc, Cello, Harfe und so weiter — und dies allea mittels Harmonium- 
zungen — oder die verbluffende Fingerfertigkeit, bei der im rascheBten 
Tempo jedem Ton aein Recht wird, oder endlich die meisterhafte NÜan- 
cirung des Auadrucka, die überraachenden Uebergange voni majestatiachen 
Fortissimo, daa an die volle Orgel erinnert, zum zarteaten FlÜstertone 
der Acolsharfe. Ea kann hier nicht unsere Sache sein, Bauart und Kon- 
atruktion eines solchen Instrumcntea zu erörtern und zu analysiren; für 
una ist die zerlegte Blume von geringerem Reiz als das Wunder der 
frischblühenden, und hier ist's der warme, volle Klang, der una berauscht, 
die tief durchdachte Mechanik, die una imponirt.*) 

Abgeschen nun davon, dasa das neuere Harmonium um seiner Viel- 
seitigkeit willen hauptsachlich berufen ist. Soloinstrument zu sein, lasst 
es Bich gleicbwobl auch ganz vorzüglich im Verein mit anderen Instru- 
menten, als Trio oder Duo mit Gcige, Cello, Klavier u s. w., verwenden, ja 
mit einem Streichquartett verbunden, bildet ea ein wirklicbes Orchester. 
An entsprechenden Tonstücken ist heutzutage kein Mangel; namentlich 
enthalt der Specialkatalog von Carl Simon in Berlin eine reiche Aus- 
wahl nacli Wunsch und Bedürfnisa. Daa Harmonium ist aho infolge der 
mannigfaltigaten und, wir dürfen fast sagen raifinirtesten, mechanischen 
Einrichtungen, wie wir bereita gesehen, nicht mehr ausschlieaslich dio 
ernste Tnchter der Orgel geblieben. aondern sie bat ihre Sprache auch 
in den Dienst des Weltlichen geatellt, und wir sind durchaus nicht ge- 
willt, diese Ausschrcitung zu tadeln, im Gegenteil, wenn auch alles, »iu 
dem Ernst des I-ebens dient, nachhaltiger wirkt, ala was nur der Freude 
beflügelteren Schwung giebt, so dürfen wir daa letztere nicht geringer 
achten, da auch daa Hcitere lauternden EinQuas ausübt, aof<.'rn es in 
entaprecHender Weise geboten wird. 

So erfüllt also, wie bcreits erwahnt, das Harmonium seinen Zweck 
ala das seelenvollato und mannigfaltigate Hausinstrument, und ea ist uns 
I'reudige Pflicht, der fortschrcitenden Einführung desselben in den 
Familien jener Kreise das Wort zu reden, wo Sinn für Kunst und Liebe 
zu derselbcn vorhanden ist. Die Kunst, soll aie fortwirkendes Leben 
achaffen, muaa im Volke tiefe Wurzeln achlagen, im hauBlicben Boden 
keiinen und sprossen, und dieses Wachstum zu fördern und die Triebe 
sa nahren giebt es nichta Besserea als gute n;iusrousik, zu deren Aub- 
führung aber besitzen wir kein cdlereB, zweckentsprechenderea I:)Btrument 
als eben das Harmonium. Hektor Berlioz bat ea als Hausinstrument 
mit warmen Worten empfohlen, und besonders hat ihm auch der jüngat 
veratorbene hochbedeutende Musikpadagoge Louis Kohier einen nicht 
zu unterschatzenden Geleitsbrief mitgegeben, indem er unter anderem 
sagt: „Man treibt so viel Musik und lasst sich doch eine der achönsten 
Gattungen derselbcn in f ast unerklarlichem Masse entgehen: die 
Harmoniummusik. Das Harmonium im hauslicken Kreise iat vermöge 
üeB Zaubera, den es auaübt, ao hoch zu preiaen, dass überall da, wo 
nur einiger Musiksinn und die soustige materielle MÖgHchkeit vor- 
handen iat, ein Bolchea Instrument zur Verachönerung dea Lcbenfl vor- 
handen tein sollte." 

Das ist wahr und warm und uns aus der Seele gesprochen, und 
von Hcrzen soll ea uns freuen, wenn dieae Worte in weiten Kreiaen ein 
lautes Echo finden und dazu beitragen, dass das Harmonium mehr und 
mehr gewurdigt wird und auch für daB grössere Publicum nicht das 
ewig verschleierte Bild von Saïa bleibt. 



•) lmere«enien verwel«.:« *tr tof lai rreffllcti* BQchleln dei Pïtrwr» W. Hlehm' 
Das Harmonium, ««In Bas cod aelne Baliamllunj;. HU icbn FinuronUfeln. Zweil* AoBace 
(Heriln, Carl Sim»tt). 



In Sachcn der Harmoulunibranche t Wahl der InstrumenU odtr (Ur geeigneten Musikalicn stcht mit Aitskunft und Rat den 
%eekrtcn 1-ïrmcn und dem geschiitzten Publicum gern zu Diensten Carl Sit)loil 9 Specialist im Harmomttmfach, Berlin S.W. f-12). 
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I. Militair-( Harmonie )-Musik. MhPr 

Meyer, Carl.op ,20. Zwel Militairmarsclie für Infnnurie-Ja. 

urer-odnr Cavulli-rU'.Musik ImmuHWA i» Ab^-hi-it'. i nSlimmen- 5o 
VI Krinijr Osvur-.Mar.s.-h V'Z.Srandinavisi'hi.T Marsen 

Pfeiffer. VVilli. Op.24. Kin Gebet fur nVu Kaiser.fSUmmenuuji 

für Infanterie-.Musik . , m-uo ISO 

.. Hom-oder Jwr-Musik . n "™*' rt ™< „,.. 

., Canülerla-MuaWi. I »■ *■"•"• „ _ M 

Schulz-Swinemünde. Op.18 u.18, Revue-Mararh und puika 

Bei Kl'nll m»mnnii btAhaebriO. I a Slimme n._ 30 

Söderiuan.A Op.13^ Biólb.ps- ïiochzeiis.Vliirsi'h,,. > nsn.ro.n2.- 
Saro.il. Op 101. DeiitsclilHiKls-Kiiniienineeii.iirmilii Potpourri 

rail Si-hlui-hlmusik >'fl-' Hiriiur wit A.iii.il.nm;-i.i-l.> nrtlalS. _ 

Kleffel, A. Marach der Wlchtel marnier r inGuii suaifev H-Saro.n.5— 
Langey, DUo.Op.S4. Arabische Serenade nmuip.v h.Skto. nv _ 
Söderman.A.opia.Schw.il .Hwh»'ilaamr8<"h.idj4ic»m>Jl-Suiu.nA. _ 
Erdmann.Franz.iip7 Sfhützonlis l->I;irsr!i inSihnra wt 2. . 

DE. Trios in verschiedenerBesetzung. 

Ersfeld.Clir iip.u.Si'hlumuieiiieil Kr avioü™ ndi Plani. i.s» 

do Op ll.ScJlhimmerlloil r'n'i-ii:n.'ii,'Vmi.,odC.,iioi m Harmonium IJH 

Hartmann.F.mil.Op .24. Serenade (ïirCiiirin.'iie.ivjoii.n-udViuhi 

Vhflonetül und Plnnafijrü.. 7. Sn 

Hopfe. .lul .Op.75. Hifi leichte Trios turPiuiwr.vi..iuii>u Cello. 

V-I. FruhlinjXssehiism'hl. 2._ 

., t. Türklscncr Mnnwh mul Zur pennen .Muli-nzcH 2— 

„ 3 Cttrnovnl vun VVn-di.r 2 — 

Rehbanm,Tliec>b.up.23 .vTriu-Siiite fftrMollnc.Molu u PinnoF. s. - 

dü 0p.S3B Trici-Silite rïlrVlulhie.Violoncell u.Piaaat S. - 

Matys. Karl.Op.58.ii9.iiO Trios n.rivn ..-llniinun HiiH'.m Plano |a 3.B0 

Mohr. H. Fonbilder una lierJutcennzeit. i.eMite Tri-u rpvoC 

\1 Guldne Ju ;-pnd/..'it .e, imi v-z Ulauer Himiunl 2;M 
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Chopin, Fr. Op, IS. Gr. Valse brillante nrmncvo puur xVtokms cono. 

avoe Piano pur .1 (3.Stern . 2,so 

Rcinhard, Aug. ih> 1 * u 19. Trios Kr Vlukmcell ivioii: lei.Hnrnumhmi 

und Pianiiltirl.'»«.-l.-..i,.mW„k,„.. - j„!«.Saniniliini l*N"i.2Ml. h,..> _ 

Meyer, (\irl.op.48.Sechs lelrhte'Tan/.e füraV!ulln«ntt.Plunor 

Hefl I. II. I Oi.- ï'ïVuili,,.- ,,H htiiuimi a 8>S0 

Mozart.WA. Fantasie luowlll nirSVMinenarran&.J.astrrri. 1,80 

V. Piano U.ViolonCell.event.inil Heult. des Piano. 
Hoffmann.Litilw.op 20. Koman/e in F mii üogi dra Piano . 1,jo 

Kossmaly. Haeh, Mcilitation und3Pniludlum fur Piano u.Ce'.!.. 2._ 

Kreutzcr. Ruil . Concert-Adagio fur Ccü.i m Piano »• Bockniulü. |,m 
Lehmann. R.Op 251' Nbtturno, fcdar Wr Cello rvanteiu. Plano ï.so 
Rode, P. Nolliirno, aj.. fur iviln (WW u.Pliuin tHaiwon, _xo 
Zürn.H. Auf dein Sue, Lieil HhueWorte.mltBi'Cl.dosPiono. I,ai 
Kossmaly- Baoh, MedttaÜOn bh d PJ.PrSladhuo mil Phnood-Horinoa 1,S0 
Lehmann Rob. Op 27. Wlegeilll«d rürCollu IVTnline mil Piuno 1.3(1 
dn Op. 2«. Serenade rurl'idlu .Vkiliiit mil Piano HailtM 1.30 

ia Ojp. 29. Elegie rer011olVkdineoil.VViU)U-PlajlulH«rfri 2— 

Haydn.Jns. LargO, J1« dar für Collo u Piuno iHarmonmmi. l.'o 

\U. Cornet a piston mit PianoiHomuPianoi 
Meyer.Carl.op.il. Aluentranrae. Kat Morgen und Am Abend. -2_ 

Kossmaly- Riiih.MedilatiOniiberdas 12 Prnludimn f Hom-Solo in R l.Su 

Schilowsky, K. Dlelïibarmherzige, ra«*. Stündchen TK Pipp.i i._ 

TsohaikOWSky,Pet.Op.2.No-..Chnnt"«an3 parolcs . .W . FBpp , 1._ 
Zu dieser Saoimluo^ ist N'eues UDtcr der Presse.) 

■^rsMI. Ein Vorzeichnis dor Werk» für Coroel ii piston grnlis . 




n.Sextette, Quintette, Quartette. MkVr 

Kleffel, ArilO.Op 25.yuartett,Gmnll furïXiolinin.ViolnuCelln 9._ 

Meyer, Carl.np.lij .AbelirldAmmeiiing, Serenade rür4"\lolInen, 

Violn uu 1 CVlio P..M ii.Stimin.-n l .nu ii f.Sliriiln-hor.| l._ 

Mohr, Ilermup :lli. Ziueuiiermnsik IBrPtnnot und 3 Vtounen 

CIj, io, il.- u Cllu Triin^.lu.T.-inib 'in :id lik.l 4. - 

Haydn,.los. Oélèbre Largo Cbdar fnr'iVlolinen.vwn on* Mo. 1,50 

Corseppi,M,l>p.7 Mllllietlo piccolo f. Sir<-ich^Ju«rl.od.QainI.u.l ._ 
Ersfeld.Clir. Op. 10. II. 12. Iflt VloUno mil Strvk'hqnintett. * isn 

Lehmann. Roh.Op.27. Wegpnlifid rür tVioHnen.Vtoln uCeiio. 1 

Mohr. Henii.op 43 .Caprti «la rarPlano.Wnnno. Allo u-Cello. F dar, 7 _ 
Schwenke.J I. Serenade fiir 5Cdli.Dus«o.Paok«i. l'artu.SUai, B.1AI 

IV Piano U.Violine.event mit Beult. des Piano. 

Bach,.I.S. Aria l'ur Vlullne r.llo mil Piano HainnarrvA.Heiiilinill. 1_ 

d,i Moilitation oberdns5.PmUid.r9rPlanouMt*no 'Hoi. odC t -lloi 

mil'lrei'1 odrr Hannon ad lib. von C.Kossoiiily . '2 — 

Ersfeld.lTir Dp 10. Stanilrlieu rürAlolIne mil Piano 1 _ 

d.. Op.12 Fantasiostói'l; und Rallmle f\>.|ini> m I1aiv> l.su 

DreSSler.F.A.Op.lS'.'HouninZe, nmoll fur Moline mit Klavier lJM» 

Handel,!.. F. Lni'ga fur Vloüm- and Klavier A.Heinhard.| l._ 

Kjerillf, II. Wleaëlilied fur Vlollne und Klavier J.O.Slemi 1.— 

Hüff..iann,I.llii«.i)p.20. Ruuianze, Kdai l , .\iulinalC.ll-.|uJ'iir..i. l,«0 

Kleffel, Arno. On 3 Vier PIlAUtastsstüeke rürVlnlrne 8-Pfcuio 

ll.n l Idjlle. Scherzo. 2.so 

lli'fl II Hönianze Humoreski' 'l _ 

Moszkowski-Sauret. Siianisclie Talize fürVloHne mllPHoo 

„ ,., Ili'lll Cdur G rooll A dur. i_ 

Op.u Ueftfj nd UP . n dur, Bolero. 3.. 

Rehbaum.Tlienli.Oji 12. Noniisclie Metodieo e Po/npbr«3ea 

nai-h WVliadi's .Skandlnavisilion Voll.sl lltl 1 ü. h 2._ 

Sauret.rJiuile Op.O.Trois Morceaux de Salon aveo Plano 

l.Ili nrolle. 2. Mazurka. S-Sérónado i Ba.Vn l,«o 

Scharwenlca.Xaver. Op.20N-2.Gnuiloliera, u noll. 1 - 

Soederman, Auï. Op.12. Scbwed Hoclizeitsiuaisch, idylle. 1.- 
do "p.l'.i. Brollops- Ho.hzoii'ii-.VIarsch ,«rrg.v.KetU)uira. 1.20 
Lehmann, Roli.op.2o 1 : Sotturno in A RrVtoluw r.iioi u Piano. l«0 
Nicolai.O. Ouverture nie lustlgenWeilier vonWinds<ir.iF.7.]iJ— 

Ersfeld.Clir op 13 Pensee mélancn .Médilaliiin pastorale. l,SO 

Meyer, CarLOp ,2S»\Valzer. \mRriin«i Strand derSpree. 1 — 

d" Op 21 Polka. Der kleine Hi-rzensdieb l._ 

du iip 2<>. Marsen, Des Könlgs Grenadiere 1 - 

Sanret. Bm.Op.l3.Deax Impromglua, 1. Andante. 2 Modemio. al jo 

\1. Piano U.FlÖte, event.mil Beult des Piano 
Kossmaly- Bnch . Meditallon üiier das "'rPmimiium Leo 

Soederman. Antr.Op 12. Selrwed. Hochzeltamarscb, niyiie i._ 

du Opl3. BrÖllopS-IHochïeAlsl-SIurSCb, rlnmn-nhochzalt l.so 

Vin. Harfeod Piano u.Violin», Cello etc. 

Ersfeld.Clir.llp.lO.Stanili'lien rarVlolIne oderCelloiu. Harle. 1._ 
Kossmaly- K-.ic-h MHUatlon ffirHarfaoVlollni! FIiKe oi Cello! 2._ 
Handel, G. V.. LargO forVloHne.Harfe. und Orgel A.Reinhard.i 1,50 

Lehmann, R.qp.23? Nottiirno inA rurCiUu uor^ei IHirami , 

aiil rl urRl u-!i*r Clavier tl liljil IcbUtCelbi ™in-h\'iolin.BeM-ty.^i3._ 

du rip.28. Serenade furCeOoiVIoll rail Harre.. a 1.30 

dn (Ip29. Elegie. Cmoll fflrrell-i Vi.ilin.nl.Vi.bi mil Pedalbarfè Ï2— 
Lorenz.C.Arl.Op 22.>'ollnrno fur Vloline. Harre und Orgel : 2,S0 
Poenitz.Fr.np.-o A. Elegie f.ir Violine, Cello und Rarfe 
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A. Trios für Violoncell (oder Violine), 
Harmonium und Klavier. 

Op. 14. Konzertterende Trios: M 

1. Beethoven, Adagio aus dem I. Konzert ...... 8, — 

2. — Adagio aus der IX. Symphonie . . ..... 4. — 

8. — Largo aus der Sonate in Es dur 2,50 

4. — Andante aus dor V. Symphonie ....... 4, — 

5. — Adagio aus der IV. Symphonie 4, — 

6. — Rondo aus der Sonate in E moll 4,— 

7. Mozart, Andante aus der Sonate in Fdur 2,ó*i 

8. — Larghetto aus dem Klnrinetten-Qiiintett .... 2, — 

9. Handel, Arie aus Messias; „Tröstet Zion" 2.511 

10. Schubert, Andante nus dem Trio in Bdur 8,— 

11. Beethoven, Andante und Adagio aus Kon^erten . . . 8, — 

12. Schubert. Andante au.» dem Oktett 3,— 

Op. 19. Der Hausfreund: 

1. Mendelssohn, Adagio aus der Symphonie in A moll . 3,50 

2. — Andante aus der Symphonie in A dur 3, — 

3. — And-intc aus dem Trio in D moll 3, — ■ 

4. — Drei Lieder ohne Worte 8, — 

5. — Zwei Lieder: Die Licbende, Suleika 3, — 

6. Chopin, Trauermnrsch aus der Sonate in B moll . . 2. — 

7. Weber, Scenen aus dem Freischütz, I. Heft .... 6.50 

8. — Scenen aus dem Freischütz, II. Heft 4,50 

9. Schumann, Erscheinung und Zwischenakt aus der Musik 

zu Mantrcd 2,50 

10. — Scenen aus der Oper „Genoveva'' 6,— 

11. — Das Parudies und die Peri, I. Heft 6 — 

12. — Das Paradies untl die Peri, II. Heft 5, — 

Op. 28. Erstes Trio, F dur 8,— 

Op. 80. Zweites Trio, F moll 10,— 

Verdi, Rex trem. und Recordure aus dem Requiem .... 3,60 

Wagner, Albumblatt, C dur 2,40 

Rubinstein, Melodie. Fdur (transp. D dur) 2, — 

Handel, Largo fiir Violine, Harmonium u. Klavier .... 1,50 

B. Duos für Harmonium und Klavier. 

Op. 15. Immortellen: 

1. Schubert, Adagio nus der Sonate in Cmoll .... 2, — 

2. Mozart, Agnus Dei und Tuba rairum aus dem Requiem 2, — 

3. Beethoven, Marcia funebre aus der Sinfonia eroica . . 8, — 

4. Hummel, La Contemplazione 2,50 

6. — Tema con Vurisi/.ioni ....•■ 2, — 

6. Beethoven, Allegretto aus der VIL Symphonie . . . 2, — 

7. Mendelssohn.Chora.d.42.Psalm:,,WiederHirsch schreit" 1,50 

8. — Drei Lieder ohne Worte 2,50 

9. • — Chor aus Paulus: „Siehe, wir preisen selig" . . . 2, — 

10. Mozart, Adagio aus dem Klarinettcn-Konzcrt . . . 2, — 

11. Marschner, Ronianzc aus dein Trio in O moll . . . 2,50 

12. Mendelssohn, Andante aus dem Violinkonzert . . . 2, — 
0p.l6a, Drei Duos (Anhangz. Hnrmon.-Schule): Mendelssohn, 

Lied ohne Worte — Mozart, Andante — Beethoven, Larghetto 3,— 

Op. 2fi. Sechs kleine Duos 3, - 

Op. 26 No. 6. Valse senti mentale 1,— 

Op. 31. Beltrage zur Hausmuslk: 

1. Tschaikowsky, l'hnnt sans parole» 1,50 

2. Kjerull, Wicgenlied 1,50 

3. Mendelssohn, Andante aus dein Konzert in G moll . . 2,— 

4. Schumann, I'hantasiestiiclce, A moll, A dur 2,50 

5. — Miirchenerziililungen, G dur 2, — 

6. — Bildcr aus Oston, Des dnv 1,50 

7. — Romanze, A dur 2. — 

8. Mozart, Adagio 'nus dem Quintctt in G moll .... 2,— 

9. Schumann, Itoiunnze aus «Ier IV. Symplion:-- .... 2, — 

10. Beethoven, Komanze, G dur 2.— 

11. Field, 2 Nocturnes, Bdur, Es dur 2 

12. Dussek, La Consolation .' 250 

13. Rubinstein, Melodie, Fdur ." 1J50 

Beelhoven. Traucrmursch in As moll (transp. A moll) . . . 1,80 

Mendelssohn, Tiauciinnrsch aus den Liedern ohne Worte . '. I 50 



Mozart, Maurerisc'.e Trauermusik .......... 1,80 

Schubert, Trauermnrsch . .._......,., 2,50 

Schumann, Abendlied, Des dur ........... — ,80 

C. Duos für Violine (oder Violoncell) 



und Harmonium (oder Orgel). 



Bach, 1. S., Aria nus der Suite in D dur 



Mendelssohn, Andante a. d. Violinkonzert (l'Ange qui chantc) 

:. u.Harmon. je 



Handel, Largo fiir Viol. u.ilnrinon., — fdrViolonc 
Rode, Xociumc, Adur 
Scharwenka, Ph., Aria . . 
Schumann, Abendlied. Des dur 



I,— 

2 — 
1,— 

—,80 

1,80 

-.80 



D. Für Harmonium allein. 

Op. 12. Vierundzwanzig Praeludien zum Gebrauch beim 
Gottesdiensle (auch für Orgel) 

Op. 13. Zwanzlg Harmonlum-Studlen 

Op. 16. Harmonium-Sehule*) (deutsch-IVanzósisch-englisch), 

Volksnusgabe (gckürzt) netto 

Dieselbe, I. Teil: Theoretischer Teil . . ... 

— II. Teil: Praktische Vorübungen 

— HL Teil: Bildung des Vortrngs 

Dieselbe vollstiindig, elegant gebonden . . . . 
Dieselbe cartonniert 

(Das Inliftltsverzelclmls der Harmonlum-Schiile wird auf 
VcrlariKen uiientgeltlich abgeEeben.) 
Op. 21. Am Harmonium. Eine Anthologie aus der volks- 
tüinlichcn und klassischen Musiklitteratur, progressiv 

geordnet, in 10 Heften je 

Dieselbe vollstiindig, elegant gebuilde netto 

Dieselbe broschiert netto 

(Iiiliiiltsverzeichnis uuf Verlangen unentgeltlieli.) 
Op. 34. FOnl'zig kurzc und leiclite Choralvorsplele (auch 

für Orgel) 

Op. 38. Drei Sonatinen, Cdur, Fdur, A moll . . . .je 
Op. 40. Polyhymnia. Kine^Sammlung uuserlesener Tonstücico 

in mittelsuhwerer Übertraguug, jede Liefening netto 
(Inhallsverzeiclinfs aaf Verlangen unentgelllich.) 
Beethoven, Tranernmrsch in As moll (transp. A moll) . . . 

Handel, Largo für Harmonium oder Orgel 

Mendelssohn, Trauerinnrsch nus den Liedern ohne Wort-.- . . 

Mozart, Mnurcrische Trauermusik 

Schubert, Trancnnarscli . 



1,80 
2,50 

■*>— 
1,50 
2,— 
*,— 
9,50 
7,50 



1,50 
9,50 
7,50 



1,50 
—,60 

—.80 

—,60 
—,60 
—,80 



E. Für Gesang mit Harmonium. 

Mendelssohn, Rceitativ und Arie aus dem 42. Psalm fiir Sopran 
mit Klavier und Harmonium 

Sammlung von Arien und Liedern für eine mittlero Singstinune 
mit Begleitung des Harmoniums (oder der Orgel) . - 
Inh.: Bach, Beethoven, Handel, Mendelssohn, Mozart u. a. m. 

F. Für Klavier zu vier und acht Handen. 

Beethoven, Sonate in A dur (dem Baron Gleichenstein gewid- 

niet), fiir 2 Klaviere zn 8 Handen netto 

Handel, Largo für Klavier zu 4 Handen 

Schubort, Krlkouig, für Klavier zu 4 Handen 

Schumann, Novcllette in Fdur, für 2 Klaviero zu 8 Handen '. 
— Chor und Finale aus Paradies und Peri, für 2 Klaviere zu 
8 Handen 



5>— 
-,80 
1,50 
8,— 

5,— 

•) .Dleses ganz ausgezelcnnete Werk beginnt ralt den allerersteo 
Aufansen iler Musik und ist also zuglcich Kleinenlurleliru im allermeinêii 
fmbBSOndern Isi rllesaa Opiu da.» Beste, was ich je aif iliesem Gebiete nelesM 
habe. Der theoretische Teil (Kinleilung) behandelt, den Jlechanismus tfiTfi. 
smmienies die Register die Klaviatur, den Ansclüag, Fincevsatz Si U •11 ,d 
llal.ung, Ueliraucli derliiltbreUer etc.,..kurzini, alles vin den érst-n SfiLSS 
an bis zur vollen Kunsueischan. Die ObBttgsbeieplele sind aüt .-ro^r 4°if 
keniitins ge-.vahlt, und dem Instrumente v& uichis zneenunat 15*2 33* 

s„ W e b^Slt^iacïIStffli^tenï- 1 ' ">"»«" Hanaoniiun. 
(Jftaitetarte fawftoft,: lama/,* „.CyriU KistUr, 18S7, .Vo. 4,. 
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